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Beratungsfolge Sitzungstermin 
 

Jugendhilfeausschuss 
Stadtvertretung 

09.02.2012 
Der nächst 

Mögliche 
 
 

Antrag auf Änderung der Satzung des Kinder- und Jugendbeirates 
HIER: Anhebung des Wahlaustrittsalters 
 
Beschlussvorschlag 

Beschluss: Wir wollen, dass die Stadtvertretung beschließt, dass § 3 Abs. 4 
und §4 Abs. 1 der KJB-Satzung, wie folgt geändert wird: 

„Wählbar ist jede/r Wahlberechtigte, die/der das 14. Lebensjahr aber noch nicht 
das 19. Lebensjahr vollendet hat u. seit mindestens 6 Wochen (vor dem 01.April 
des Wahljahres) mit Hauptwohnsitz in Norderstedt gemeldet ist. Stichtag für das Al-
ter der Wählbarkeit ist der 30. Kalendertag vor Beginn des Wahlzeitraumes (§ 4 
Abs.1). Die Wählbarkeit ist durch die Bewerberinnen u. Bewerber nachzuweisen. …“ 

Die Wahlzeit des Kinder- und Jugendbeirates beträgt 2 Jahre. Sie beginnt am  
1. April und endet am 31.März. Vollendet ein Beiratsmitglied im Laufe der Wahlzeit 
das 19. Lebensjahr, übt es das Amt bis zum Ende der Wahlzeit aus.“ 

Die Satzungsänderung soll mit sofortiger Wirkung in Kraft treten. 

Sachverhalt und Begründung: 

Wir haben uns dazu entschieden, dass wir gerne das Wahlaustrittsalter anheben las-
sen möchten, weil es den Jugendlichen hilft besser ihre politische Meinung zu finden. 

Außerdem würden die älteren Jugendbeiratsmitglieder durch ihre Erfahrung den jün-
geren Jugendbeiratsmitgliedern helfen und somit könnten Projekte besser, schneller 
und selbstständiger (mit geringerer Hilfe der Verwaltung) bearbeitet und abgeschlos-
sen werden. 

In andere Beiräte, zum Beispiel in Estland, wird dieses Modell sehr erfolgreich prakti-
ziert. Ältere Mitglieder sind erfahren und deren Entscheidungen, Ideen reifer. Sie 
können die Erfahrung an die Jüngeren weiter geben, Projekte müssen nicht immer 
wieder neu angefangen werden, es entsteht ein kontinuierlicher Fluss. 

 


